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NDB-Artikel
 
Arco, Johann Baptist Graf von bayerischer Feldmarschall, * um 1650, †
21.3.1715. (katholisch)
 
Genealogie
V Prosper Arco (1615–79), kaiserlicher Generalfeldzeugmeister;
 
M Ursula Franzelina (1630–69), T des Johann Freiherr von Ketteler und der
Agnes Alexandrine von Velen;
 
Gvv Johann Baptist Arco (1588–1628);
 
Gmv Ginevra Dorothea Gräfin von Lodron (1601–19);
 
⚭ München 14.10.1680 Maria Ursula von Berndorff; kinderlos.
 
 
Leben
A. trat 1672 in die bayerische Armee ein, nahm am Feldzug in Holland teil
und trat 1675 mit seinem in Ungnade gefallenen Vater in kaiserliche Dienste
über. 1683 kehrte er in die bayerische Armee zurück und wurde Oberst|eines
Kürassierregimentes (A.-Kürassiere). Er zeichnete sich bei der Befreiung
Wiens aus (Generalwachtmeister im Stabe Kurfürst Max Emanuels), führte
1688 einen Flügel beim Sturm auf Belgrad und nahm an den Feldzügen am
Oberrhein, in Oberitalien und in den Niederlanden teil, wo er die bayerische
Kavallerie 1693 bei Neerwinden hervorragend führte. In diplomatischen
Missionen bei Wilhelm III. von England mehrfach tätig, wurde er 1698
bayerischer Hofkriegsratspräsident und 1702 Generalfeldmarschall. Als solcher
führte er im spanischen Erbfolgekrieg die bayerischen Truppen unter Max
Emanuels Oberbefehl. Er kehrte 1715 nach Bayern zurück und starb kurz
darauf. A., der auch den Titel eines Marschalls von Frankreich erhielt, galt als
stärkster Vertreter der franzosenfreundlichen Politik Bayerns im spanischen
Erbfolgekrieg. Seine strategischen Fähigkeiten wurden sehr verschieden
beurteilt.
 
 
Literatur
K. Staudinger, Gesch. d. kurbayer. Heeres unter Kurfürst Max II. Emanuel
1680-1726, = Gesch. d. Bayer. Heeres, hrsg. v. Kgl. Bayer. Kriegsarchiv, Bd. 2,
2. Halbbd., 1905.
 
 
Autor
Erwein Freiherr von Aretin



 
 
Empfohlene Zitierweise
, „Arco, Johann Baptist Graf von“, in: Neue Deutsche Biographie 1 (1953), S.
338-339 [Onlinefassung]; URL: http://www.deutsche-biographie.de/.html
 
 
 

http://www.deutsche-biographie.de/.html


 



02. Mai 2025
© Historische Kommission bei der Bayerischen Akademie der Wissenschaften


